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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie beim kommenden Züri-Fäscht vom 5.-7. Juli 2019 

die Sicherheit erhöht werden kann durch einen Verzicht auf Flug-Shows mit Kampfflugzeugen 
resp. Flugzeugen der Schweizer Luftwaffe. 

Begründung: 
Anlässlich der Alpinen Ski-Weltmeisterschaft 2017 in St. Moritz hat am 17. Februar 2017 ein 
Flugzeug der Fliegerstaffel der Schweizer Luftwaffe ein Drahtseil durchtrennt und die daran auf­
gehängte schwere Videokamera des SRF zum Absturz gebracht. Diese fiel mitten in den vollbe­
setzten Zielraum, nur dank ausserordentlichem Glück genau auf die einzige leere Fläche in die­
sem Zielraum, so dass keine Personen zu Schaden kamen. Die in der Schriftlichen Anfrage 
2016/293 angemeldeten Ängste und Bedenken erhalten damit indirekt eine ungewollte Bestäti­
gung. 
Es ist unumgänglich, dass diese Gefahr endlich erkannt und beseitigt wird, bevor sich wie bei 
etlichen Flug-Shows im In- und Ausland auch in Zürich ein Unglück ereignet. Dazu ist insbeson­
dere auf die Durchführung von Flug-Vorführungen mit Kampfflugzeugen (auch sogenannte 
Schulungsflugzeuge und Kampfhelikopter) verzichten, die nicht nur eine - wie gezeigt - grosse 
Gefahr für die Zuschauenden darstellen, sondern auch viel Treibstoff verbrauchen, massiv Lärm 
und Abgase erzeugen und zudem sehr kostspielig sind. Kunstflugvorführungen in zurückhalten­
der Art mit kleinen Tragflächen-Flugzeugen oder Zeppelin-ähnlichen Luftfahrzeugen und der­
gleichen können weiter angeboten werden, sie sind nicht nur weit weniger gefährlich, sondern 
auch optisch eher ein Genuss, als über die S�adt donner.nde Kriegsflugzeug-Staffeln. 
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